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Diakonie
·································································

Zevener Tafel
Alte Poststraße 3
Ausgabezeiten:
Di und Fr 14.30 bis 16 Uhr

Arbeiterwohlfahrt
·································································

Soziales Kaufhaus „Bouteak“
Kleidung und Möbel aus zweiter Hand
Lange Straße 8

04281/7173956
Mo bis Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr
Sa 9.30 bis 12 Uhr

Beratung und Hilfe
·································································

DRK-Kleidershop
04281/7171751

Di und Do 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
jeden 1. Sonnabend 10 bis 13 Uhr

HEUTE

Querbeet
·································································

ZEVEN
Kundalini-Yogagruppe
DRK-Haus, Familienzentrum,
Godenstedter Straße 59, 18 Uhr.
Hl. Messe (mit Krankensalbung) und
Seniorennachmittag (16 Uhr), Kath.
Kirche Christ-König, Hoftohorn 9, 8 Uhr.
QiGong-Kurs
Mehrgenerationenhaus, Godenstedter
Straße 61, 9.30 bis 10.30 Uhr.
„Offenes Singen“, musikalisch
begleitet von den „Harmonicas“,
Mehrgenerationenhaus,
Godenstedter Straße 61, 15.30 Uhr.
English Conversation Group
Mehrgenerationenhaus,
Godenstedter Straße 61, 20 Uhr.

Die Termine sind ein Auszug aus
dem Angebot.

Tipps & Termine

Bei einer Infoveranstaltung am
Kivinan-Bildungszentrum, bei der
die App vorgestellt wurde, kamen
jetzt Zuwanderer, Helfer und
Entwickler der App zusammen.
Integreat soll Zuwanderern bei

der Integration in die Gesellschaft
helfen. Die App ist sehr leicht zu
bedienen, da viel mit symbolhaf-
ten Bildern gearbeitet wird. Au-
ßerdem kann man zwischen sie-
ben Sprachen wählen, darunter
Arabisch, Französisch und Tür-
kisch. Nutzer der App bekommen
so sehr viele Informationen, die
ihnen das Leben in Deutschland
erleichtern.
So findet man in der App für

den jeweiligen Landkreis An-
sprechpartner, Adressen und Te-

lefonnummern in den verschie-
densten Bereichen, zum Beispiel
wenn es um Arbeit, Familie oder
Gesundheit geht. Außerdem kann
man sich auch über deutsche

Bräuche und Feiertage informie-
ren oder einsehen, welche Veran-
staltungen für Zuwanderer statt-
finden.

Kostenlose App
Neben der kostenlosen App exis-
tieren als Alternative auch eine
Web-Version sowie eine aus-
druckbare PDF-Datei. Zu Beginn
sei eine Printbroschüre geplant
gewesen, wie es sie bereits 1999
für Asylbewerber gegeben hat.
Das Problem dieser Broschüre ist
aber, dass ihre Inhalte schon
nach kurzer Zeit veralten. „Wir
haben dann bemerkt, dass die
Flüchtlinge, die hier ankommen,
fast alle Smartphones besitzen“,
erklärt Fritjof Knier bei der Infor-

mationsveranstaltung im Bil-
dungszentrum Kivinan. Er ist an
der Entwicklung der App beteiligt
und verweist ebenfalls darauf,
dass alle Informationen der App
auch offline verfügbar sind, da
viele Flüchtlinge in Deutschland
noch keinen Mobilfunkvertrag
abschließen können. Eine per-
sönliche Beratung ersetze die
App aber natürlich nicht, sie die-
ne lediglich als Alltagsguide.
Denn auch digitale Medien haben
ihre Grenzen.
Hussein Antar, der vor zwei

Jahren nach Deutschland gekom-
men ist, findet die App sehr prak-
tisch. Dadurch bekomme er mit,
wie das Leben in Deutschland
funktioniert und habe alle Infor-

mationen auf einen Blick. Auch
Nadir Kinno ist begeistert von der
Einfachheit und Übersichtlichkeit
der App. Er selbst lebt seit 30 Jah-
ren in Deutschland und war an
den Übersetzungen maßgeblich
beteiligt: „Es sind einfach alle
wichtigen Lebensbereiche vor-
handen. Die App verfügt sogar
über einen Hebammenservice.“
Seit Freitag kann man die App

auch im Landkreis Rotenburg
nutzen. Eva Marie Charbonnier
von der Koordinierungsstelle Mi-
gration und Teilhabe beschreibt
sie als ein „Netzwerk von Akteu-
ren, die relevant sind für die Inte-
gration“. Alle Informationen wer-
den von den Städten sowie vom
Landkreis zur Verfügung gestellt.

Eine Hilfe für Zuwanderer
Von Merle Becker

ZEVEN. Wie viele andere Land-
kreise steht auch der Kreis Ro-
tenburg vor der Herausforde-
rung, die ankommenden Flücht-
linge unterzubringen und insbe-
sondere zu integrieren. Eine gro-
ße Hilfe kann dabei die App Inte-
great leisten. Sie ist bereits bun-
desweit im Einsatz und seit Frei-
tag auch für den Landkreis Ro-
tenburg eingerichtet.

Neue Integrationsapp im Kivinian-Bildungszentrum vorgestellt – Sieben Sprachen sind verfügbar

Sie haben den Einsatz von Integreat im Landkreis Rotenburg möglich gemacht: Gerd Hachmöller, Landrat Her-
mann Luttmann, Eva Marie Charbonnier, Dörte Erber und Fritjof Knier (von links). Fotos Becker

»Es sind einfach alle
wichtigen Lebensbereiche
vorhanden. Die App ver-
fügt sogar über einen
Hebammenservice.«
Nadir Kinno, Zuwanderer

ZEVEN. Rückenschmerzen zählen
laut einer AOK-Analyse zu den
häufigsten Beschwerden in der
Bevölkerung. Rund 80 Prozent
der Menschen in Niedersachsen
sind im Laufe ihres Lebens zu-
mindest kurzzeitig von Rücken-
beschwerden betroffen, ein er-
heblicher Teil leidet längerfristig
unter „Rücken“.
Im Landkreis Rotenburg wer-

den jedes Jahr rund 18980 AOK-
Versicherte von einem Arzt we-
gen Rückenproblemen behandelt.
Damit ist jeder Dritte in Behand-
lung – Frauen noch etwas häufi-
ger als Männer, teilt die AOK
zum „Tag der Rückengesundheit“
am 15. März mit. Niedersachsen-
weit zählt die AOK fast eine Mil-
lion Versicherte pro Jahr, die we-
gen Rückenproblemen ärztlich
behandelt werden.

Viele Krankschreibungen
„Auch beim Thema Fehlzeiten
spielen Rückenschmerzen eine
gewichtige Rolle. Jedes Jahr wer-
den rund 3400 berufstätige AOK-
Versicherte im Landkreis Roten-
burg wegen Rückenbeschwerden
krankgeschrieben. Es zwickt so-
mit jedem sechsten bis siebten
Arbeitnehmer im Kreuz“, sagt Re-
gionaldirektor Andreas Schwan-
ke von der AOK in Rotenburg.
Während viele schwerwiegende

Erkrankungen vornehmlich im
höheren Lebensalter auftreten,
sind von Rückenschmerzen auch
viele jüngere Beschäftigte betrof-
fen. Pro Jahr erhalten in Nieder-
sachsen rund 30000 AOK-Versi-
cherte unter 30 Jahren eine
Krankschreibung aufgrund von
Rückenbeschwerden.
Ein Rückenschul-Kurs kann

helfen: Die Teilnehmer lernen
spezielle Bewegungsübungen für
den Alltag, verbessern ihre Kör-
perhaltung, steigern die allgemei-
ne körperliche Aktivität und er-
fahren die wohltuende Wirkung
von Entspannungsübungen.“
Kursangebote in der Nähe sind

im Internet aufgelistet. (ZZ)
www.aok.de/gesundheitsangebote

Wenn´s hinten
zwickt
und zwackt

Tag der Rückengesundheit

Schon gewusst?

Von Stephan Christoph Weiß
n Zeven verläuft der Moder-
sohn-Becker-Weg. Dieser
Weg ist einer wichtigen Frau

gewidmet – einer Frau, die die
Moderne entdeckte, lange be-
vor diese begann. Es ist ein
großes Werk. Zwischen 1893
und 1907, in gerade 15 Jahren,
hat Paula Modersohn-Becker,
Tochter eines freidenkenden,
bürgerlichen Hauses, in kreati-
ver Raserei rund 750 Gemälde
und hunderte von Zeichnun-
gen geschaffen.
Paula Modersohn-Becker,

deren Tod im Alter von nur 31
Jahren ihrer künstlerischen
Laufbahn ein frühes Ende setz-
te, war eine der kühnsten deut-
schen Künstlerinnen ihrer Epo-
che. Sie ging weit über die re-
gionale Naturlyrik ihrer Worps-
weder Künstlerkollegen hinaus
und nahm die Entwicklungen
der internationalen Kunst des
20. Jahrhunderts vorweg. Ihre
unbedingte Hingabe an ihre
Kunst widersprach völlig den
weiblichen Verhaltensnormen
ihrer Zeit. Dieser „egoistische“
Selbstbehauptungswille war
der Schlüssel zu ihrer unfassba-
ren künstlerischen Leistung.
Paula Becker war die dritte

Tochter von sieben Kindern in
einer Familie, die ihr Gebor-
genheit und Zuversicht gab.
Schon mit 16 bekam sie Zei-
chenunterricht in Bremen und
London. Nach dem Besuch ei-
nes Lehrerinnen-Seminars
durfte sie ihre künstlerische
Ausbildung in Berlin fortset-
zen. Verwandte ermöglichten
auch Paulas erste Zeit in
Worpswede und 1900 einen
ersten Aufenthalt in Paris.

Unterricht bei Mackensen
In Worpswede nahm sie Unter-
richt bei Fritz Mackensen und
freundete sich mit der Bild-
hauerin Clara Westhoff an. Der
elf Jahre ältere Maler Otto Mo-
dersohn erkannte und förderte
Paulas Begabung. Sie heirate-
ten im April 1901. Er finanzier-
te ihre weiteren Aufenthalte in
Paris (1902, 1905 und 1906 bis
07), wo Paula in den Werken
von van Gogh, Cézanne und
Matisse wesentliche Impulse
für ihre Entwicklung fand.
Ihre letzte Pariser Zeit war

aber auch ein Versuch, sich aus
der erstickend gewordenen Ehe
zu befreien, und es begann eine
produktive und ins Neuland
der gewaltigen einfachen
Selbstbildnisse und Mutter-
Kind-Bilder weisende Arbeits-
periode: „Ich werde etwas – ich
verlebe die intensiv glücklichs-
te Zeit meines Lebens.“
Aber schließlich gab sie

doch dem Drängen ihres Ehe-
manns nach, denn sie wusste
nicht, wie sie sich ihren Le-
bensunterhalt verdienen sollte.
„Die Hauptsache ist: Stille für
die Arbeit, und die habe ich auf
die Dauer an der Seite Otto
Modersohns am meisten.“
Im Frühjahr 1907 kehrte sie

nach Worpswede zurück. Im
November starb Paula Moder-
sohn-Becker nach der Geburt
einer Tochter an einer Embolie.

I

Paula Modersohn-Becker

Eine Frau
entdeckt
die Moderne

Paula Modersohn-Becker gilt
als Wegbereiterin der Moderne.

Foto NZ

› Stephan Christoph Weiß
schreibt über Persönlichkeiten, die
Namensgeber für Straßen sind, wen-
det sich Dichtern, Malern und Musi-
kern zu, die oft schon wieder in Ver-
gessenheit geraten sind.

www.zevener-zeitung.de

Zum Geburtstag verschenken wir Bargeld.
SPIELTAG 20

Suchen Sie Ihren Geburtstag
Frei kombinierbar.

02. Januar 2007
28. Februar 1944
10. März 1991
09. April 1936
18. Mai 1959
11. Juni 1996
03. Juli 1943
16. August 1976
21. September 1955
07. Oktober 1967
15. November 1929
12. Dezember 1989

Gewinner vom 9. März 2018:
Christian Tambor, Bremerhaven
Gewinner vom 10. März 2018:
Sabine Harms, Langen

Beispiel einer Kombination

03. Februar 1987
31. März 1952
05. April 1963
24. Mai 1944

Ihr Gewinn: 54,- 7

(=54 Jahre)

*0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend, Telemedia Interactive GmbH. Teil­
nahmeschluss heute 24 Uhr. Unter allen Anrufern wird der Tagesgewinner ausgelost.
Eine Gewinnspielkooperation der NORDSEE­ZEITUNG, KREISZEITUNG WESERMARSCH und der
ZEVENER ZEITUNG.

So einfach geht’s:
Entdecken Sie in der Tabelle Ihre Geburtstagskombination (Tag, Monat,
Jahr) oder die eines Bekannten, Verwandten oder Freundes?
Melden Sie uns täglich bis 24 Uhr Ihre Geburtstagskombination.

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und müssen den gemeldeten Geburtstag mit einem offiziellen Dokument nach­
weisen. Die Teilnahme auf dem Rechtsweg sowie durch die Mitarbeiter der Verlagsgruppe ist ausgeschlossen.

Ihr Alter

zahlt sich
aus!

Einfach anrufen unter 0137-8003604*


